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Kollege Hund – So klappt’s mit Hund im Job

Hunde erobern deutsche Büros – was bis vor wenigen Jahren seltene Ausnahme war, setzt sich mehr und mehr durch, seit auch Arbeitgeber die Vorteile von vierbeinigen Kollegen am Arbeitsplatz erkannt haben: Motiviertere Mitarbeiter, weniger Krankenstand, besseres Betriebsklima. Dass dies nicht nur gefühlte, subjektiv empfundene Vorteile von Hundenarren sind, sondern sich sogar in Zahlen nachweisen lässt, haben inzwischen gleich mehrere Studien nachweisen können, unter anderem ein Report der Techniker Krankenkasse.
Mitbringen allein reicht aber nicht: Damit das Projekt „Hund am Arbeitsplatz“ für alle Beteiligten und nicht nur für den Hundebesitzer selbst zum positiven Erlebnis wird, ist einiges an gedanklicher und praktischer Vorbereitung notwendig. Das Vorhaben muss mit den Kollegen besprochen und abgestimmt werden und natürlich muss auch der Chef seine Zustimmung geben. Zur Konfliktvermeidung empfiehlt es sich, von vornherein klare Regeln aufzustellen, zum Beispiel, welche Bereiche für den Hund tabu sind, wie oft und wie lange Gassi gegangen wird, wo der Hund im Firmengebäude frei laufen darf und wo nicht, wo er seinen Platz bekommt und vieles mehr.

Der Hundebesitzer kann und sollte einiges dafür tun, um seinen Hund optimal auf den neuen Job vorzubereiten: Nicht bellen, wenn andere den Raum betreten, sich auf seinen Platz schicken lassen oder räumliche Enge unter mehreren Menschen stressfrei ertragen – all das kann man schon im Vorfeld bestens üben. Wichtig dabei: Auch für den Hund muss der Büroarbeit und das damit verbundene Training eine positive Erfahrung sein, sprich es sollte ausschließlich mit positiven und straffreien Methoden gearbeitet werden. Denn nur ein stressfreier Hund kann auch Stress bei den Mitarbeitern reduzieren – sonst bewirkt er das Gegenteil!
Besondere Pluspunkte bei Kollegen und Kunden kann derjenige einheimsen, der seinem Hund ein paar nützliche Dinge beigebracht hat: Einen heruntergefallenen Kugelschreiber aufheben, Post in einer speziellen Hunde-Tragetasche mit „Maulgriff“ ins Nachbarbüro tragen lassen oder eine offenstehende Tür zuschieben beispielsweise.  

Wenn dann noch über Sauberkeit und Hygiene nachgedacht und Sorge getragen wird, dass sich niemand vor Haaren, Hundegeruch und gammligen Futterresten ekeln muss, sollte der „Bürohund“ seine positiven Seiten voll ausspielen können.

Der im Kynos Verlag neu erschienene Ratgeber „Kollege Hund“ gibt einen Überblick über Nutzeffekte, mögliche Arbeitssituationen, rechtliche Fragen und konstruktive Abstimmungsprozesse im Kollegium sowie organisatorische Fragen und wird ergänzt durch konkrete Trainingstipps einer erfahrenen Hundetrainerin. 
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Autoreninfo: Christiane Wittig ist seit 1990 erfolgreich als Trainerin und Coach im Bereich Persönlichkeitsentwicklung mit Schwerpunkt Selbstmanagement und Gesundheitsprävention tätig. Insbesondere die Themen Entschleunigung und Arbeitsorganisation, zu denen sie bereits mehrere Bücher verfasst hat, liegen ihr am Herzen.

Michaela Hares ist als Hundetrainerin (T.O.P.-Trainer Tierakademie Scheuerhof) und Ausbilderin für Hundetrainer tätig. Sie ist Co-Autorin vieler Bücher und DVDs und gefragte Referentin für Seminare zum Thema Hundetraining.

